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„Papa, ich will auch ein Kleid!“,
sagt das Kind auf dem Straßenschild.

Mein Blick auf Geschlechterzuschreibungen ändert sich.
Und ich habe auch das Gefühl, unsere Gesellschaft wird dafür

in den vergangenen Jahren immer sensibler:
Was die Stärkung, Möglichkeit, Offenheit, Akzeptanz, das Mutmachen, Hinhören,

Sehen, die Sprache und das Schubladendenken angeht.
Gleichzeitig gibt’s viele Beispiele dafür, wo die Sensibilität noch fehlt. So auch in
Schulbüchern, bei Kinderspielzeug, Kleidung, Berufswahl oder Familienmodellen.

Viele Menschen – und auch der BDKJ mit seinen Jugendverbänden – setzen sich dafür ein,
dass traditionelle geschlechtsspezifische Rollenbilder hinterfragt und verändert sowie die

strukturelle Benachteiligung von Mädchen und Frauen abgebaut werden.
Auch beim Synodalen Weg, dem derzeitigen Reformprozess

der katholischen Kirche, beispielsweise.
Wir wollen allen Menschen mit Respekt, vorurteilsfrei und achtsam begegnen

und haben unsere Mitmenschen als Geschwister.
Ganz egal, wer und wie sie sind.

Oder wie wir in Köln auch sagen: „Jede Jeck es anders!“
Lasst uns friedlich zusammenleben und uns so nehmen, wie wir sind.

Wo bist du schon mal aus deiner unüberlegten oder
festgefahrenen Perspektive herausgegangen?

Wo setzt du dich für diese Freiheit ein?
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